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Mittwochs den 

Berlin, vom 12 Ianuari i . zu Krieges-Gefangmen gemachten Franzose^ 
Vorgestern frühe, langte der König!. F lm undTrouppen von der sogenannten Reichst 

geladjutant, und Major b y der Leibgarde zu Armee, aus Sachsen in hiesiger Stadt an, von 
Fuß, H rr le Grand, aus Londen, wohin er bannen sie gestern nach Schlesien gebracht 
S r . Majestät, dem Könige von Großbrtttan» wurden. Se. Excellenz, der Königl, wukli« 
nie«, die umständliche Nachricht von dcrglo« che GeheimeEeato und Krieges Mi.-nster, auch 
rieusen Bataille bey Roßbach überbracht hat, Oberstallmeister, Herr Graf von Echafgotsch, 
und von 5)öchstdenen!clbtn sehr prächtig ist begaben sich gestern auf einige Zeit nach ih-
beschenkt worden, wieder a«lhier an, und setzte ren in Schlesien liegend.» Elstern, 
seine Reise zu S r . Majestät, dem Könige, Nach den jüngsten Nachrichten aus Preus-
nach Nrcßlan unaemumt weiter fort. Eben s n, Dom ?ten Ianuarii, hab n die Russen bis-
bes Ta,l?s kam «uch ein stark.r Transport Hero noch nichts water unternommen, ohn-
von den in gedachter Battaille bey Roßbach geachttt die Ströhme Mohren sind, ausser 
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daß die irregulairen Trouppen von der Se i ' Kirchen das Te Deum gesungen, und dem 
te von Memel. u„d aus Pohlen, denn und Allerhöchsten für den Sieg >edancket, den er 
wenn einige StreGreyen in den jenseits des Gr . König!. Majestät von Preussen durch die 
Meme -Slrohms gelegenen Dörfern thun, Eroberung von Breßlau gescheutet. Die 
um selbige vollends zu verheeren, welches ih, Garde feuerte auf dem Martle, dle übrigen 
nen aber bishero übel gelungen. Den i2tcn Trouppen ade, auf den Wällen, webey jedes-
Delemdcr fielen sie in die Dorffer Bittene, mal die Kanonen gelöset wurden. Die Oe» 
und Schreiblauben, woraus ein Commando sierreicher haben sich aus dem Gebürge wieder 
von ; o Mann die Memel paßirle, und sie rum nach Commothau gezogen, und der Feld¬ 
aus gedachten Dörffern verjagte, wobly 4 marschall von Keith stchet, mit semem, nebst 
Cosakm niedergehauen wurden. Den 2zten dem Meyerischen Korps noch n Chemnlß und 
December wurden sie von dem Lel.tmant dasigen Gegenden. Bey Zeickau soll « un, 
Plohw, mit Verlust von 4 Mann aus einem ler den Husaren einige Scharmützel g»ftßet 
Do ff« des Amts Ruß vertrieben. Da sie in haben, 
den Weynachts Ieycrtagen sich wieder sehen Graitz vom 22 Dec. 
liessen, und dm armen Dauern das ktzte ab- Am 15ten dieses rückten ioo Mann Ott 
nahmen ; so paßirte der kimtenant dü Fay, sierreichische Husaren h,er ein, und vereinigten 
mit 200 Mann Infanterie und 66 Hussaren, sich mit den 3^ Wann, welche schon vorher 
über die Men el nach d.m Dorffe Grojchp»:!- im Quartier hier gestan.en hatten. Dieses 
cken, und da er den 28'cn lecembe zoo Call Koeps gien den i^ten nach Zw'ckau. um sich 
muck«« von Don, w<lche vor die besten g<bal eines Magazins zu bemächtige n kam aber des 
ten, und unttr die regul:rt n Truppen gezählt Abends u verricht, ter Sachen wieder zurück, 
werden, antraf; so attaquirte er selbige mit wnl sie durch Al rückung Preußischer Caval» 
46 Ousaren i»0em er de übr?gen bcy der lerie daran verhindert wordm. Den »Zten . 
,n Ordre de ^ataille aufmarschirlen In fan zu Mittage um 1» Uyr geschahen z Schusse, 
terieließ mit solcher Vigeur, daß sie gleich de und alsbald hieß es: die Preussen sind da, 
Flucht ergreiffen must<n, und verfol te sie worüber M s in llarm g'n.th. Das <za 
durch 2 Dorffer bis an dm Jura Strohm, Mann siarkę Korps OA«reichischerHufaren 
und die Vohlmsche Gränze. Cr hat keinen vtrsam.lUete sich aufd m Mart le, den F ,nd 
Verlust dab^y gehabt, von den Ca!mucken zuerwarten. der aber! ichtstärker a ls5Mann 
aber sind 20 Mann, und unter denselben ihr war. Nichts desto wmiger giengen d > st 5. 
Chef, niedergehauen Worten und ohngefahr Mann recht fourieux aufdie l zo Orsterrelcher 
eben so viel v rwundet. Seit der Zeit haben los. Weil die Ueberlege: heil aber gar zugrrß, 
sie sich nicht wieder blicken lassen. und der Unteroffi ier war erjchoss« worden, 

«, <;. .̂  .._ ^ , . ^ „ so ZWkN sich de übt igen zurück, u,,d es wur-
^ , ^ I ^ c« ^ .^. ^ ^ ^ ^ b >l 2 llesaiigm genommen, 2 aber entkamen 

^ ^ ^ " " ^ " ^ ^ " ^ ^ b a b e n glüctiich. Die O stermcher befürchteten, die 
Se.Ma,cstat der Ko.ng dle ^tarostey des Preussen möchten narkel tomm'n zogen sich 
Zipstr.Landts. welche der HochstMgen Köm. daher nach Nr lauf t einer stunde au. d « 
gin Majestat »ahrllch 22tausend Ducaten em- Scact, und schickten jemanden an ihr Regt-
getragen, dem Herrn Relchsgrafen von Bruhl m.nt, von welchem dm : 8t n 200 Mann zur 
allergnadigst zu co.senren geruhet. Vcrftärkung ank«m n Ba ld , l«ra^fv.rnahm 

Leipzig den 25 Dcc. man, bc.ß ein Corps Preußlich^r Husaren im 
Am ersten Feyertagr wurde hier in allen Anmarsch wäre- Die Olstemicher machten 
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ein entsetzliches ?ermen, und es schien, als ob kläret hätten. Der Capitain eines Dahnt, 
ile dm Hlino in ter S t i d t «rwarten wollten, schen Fahrzeuges, welches ihm auf der Fahrt 
indem sie sich auf dem Kirchplatze in Schlacht- begegnet, hat gesagt, daß schon verschiedene 
ordnung stellten. Bey A mäherung der Preus Franzosische Schiffe in dem Algierischen Hafen 
sen aber zo;en sie sich zur Scadt hinaus, und aufgebracht wären. Wi r unseres Or ts ha-
wurden mit ihnen handg?nmn. Hie Oester, ben mit diesen Barbaren Frieden; man ist 
reicher wurden zweymal zum Weichen genö- aber ihrentwegen auf guter Hut, indem man 
thiget, bis in de Smdt verlolget, und mit schon weiß, was man sich von ihrem Unbe-
dem Säbel übel zugerichtet D i i Preussm stand rnd ihrer Treue zu versprechen hat. Von 
zogen sich zurück, und gabm den Oesterreickern der Insul Corsica v.rnimmt man, daß d,», da» 
Gelegenheit, sie zu verfolgen: soba'.d sie aber sigen Französischen und Genuesischen Troup, 
ihre Feinde im freyen Felde hatten, festen sie Pen alle Anstalten vorkehren, die Rebellen aus 
sich wieder, und feuerten heftig unter sie. Weil den Oebmgen zu vertreiben, und daß diese ssch 
aber das Preußische Corps nicht üb r 150. gleichfals in Verfassung setzen, als wollten sie 
Mann stark war, und von Annäherung des Stand halten, daher esalsoenn leicht aufbin 
ganzen Oesterreichischen Regiments Nachricht ftr Insul zu einem abermaligen blutigen Auf¬ 
hatte, zog es sich unter beständigem Feuern tritt« kommen könnte, 
auf die Oesterrelchische, mit vieler Contenance 
und starker Wirkung zurück; imm-ssen die Auszug eines Schreibens aus Hamburg 
Oesterreicher viele Bleßirte hier einbrachten. vom l Jan. 
Dieses dauerte bis um 12 Uhr, da das ganze Nach den heutigm von der alliirten A« m « 
Olsterrcichlsche Regiment hier ankam, Die eingelauffenen Nachrichten ist das Haupt, 
nachkommenden Oesterreicher setzt?« denPreus' quartier derselben zu Ebsiorfgewesen, von dan, 
sen in größter E l nach, und trafen sie. weil nen es aber wieder nach Lüneburg verleget 
selbig' qanz gemächlich marschiret waren, auf werden sollen. Der Ma«sch l l Duc de R i -
de: Höhe bey Gottesgrün an. Dort schte ch lieu hac sich noch zu Zille befunden, und es 

' sich das kleine Preußische Corps wieder, und ist gestern e-n Dlputttter von Seiten ell iger 
scharmuzirte mit dem ganzen Oesterreichizchen hiesigcn Particul'ers an ihn abgeschicket wor, 
R gi'nente noch einige Stunden, endllchaber den, welche die Eigenthümer «ewisserzuOs« 
must es der Menge der Oesterreichis^en, die nabrück jüngst an ea l teer Geld.r sind, 
sich auf lzoo. (einige sagen »zco) M m n Sie dabcn solches eydiich erhärtet, und der 
belattffcn, weichen, nachd mcs7a Mann von DepuMte hat »in Ewpfe. lungs Schreiben 
den Oesterre:che»n zu Gefangenen gemacht; von d m hiesigen Französischen Minister, 
wog q?n diese nur z , Mann als G fangm? Herrn v^n Cbampea').' mit sich bekommen, 
hier eingebracht haben. Es soll u auch vou Man ;weifelt daher m.ch nicht, d^ß der Herr 
den Ocst^rreichern mehre'e zu den Preussen Marschall unverzüglich die nöMqen Befehle 
guc illlg uberg^angs« ftya. Die Anzahl zu Freygebung d,es r Giloer erch-llen werde, 
der Todten we-ßma:, nicht, an Verwundeten wel t e in obngelchr 100^00 Rrhlr. btsieben, 
aber habm die O«.sterll! cher v i . l bckommm. cd sie zwa. andere Berichte ans Holland auf 

so viele ja auf doppelt so viele Millionen gese, 
Livorno vom 9 Dec. tzet haben. 

M i t einem von den darban schen Küsten ge, Ccllb-rg, vom 22 Decembr. 
kommenenyan,burg<r Schiffe vernimmt man: Den lyten dksto Monats, ist allbier der 
daß die Alü«reran Frankreich den Krieg er. Oberstlieutenant in Französischen Diensten, 

« 
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HMd Ritter des militärischen S t Ludwigs- schcn Armee als Intendant gestandenen Hrn . 
Ordens Herr de Couboilf, als ein Krieges, von Gayeau dasselbe wieder übergeben hat. 
Gefassgmer von der Rußischm Armee, nach Haag, dm ;o D.cemb. , 
eitler langwierigen H r a n k l M , verstorben, Die Cron Frankreich lasset längst der Maaß 
und darauf m delbiestqenOars.is.nkirche,uw sehr b MchtlicheMagaz'ne nnd Forts anlegen, 
ter Leoleitung der zammelichm Hctrcn Of S o haben auch düFsanzos n die übergedacht 
sic'cr« von dtr Garnison, wie auch des hie- ten Fluß bey Rüremonde gcschlagene Brücke 
seib!f vefi:,olichen Adcls siandeemäßlg bey obwcrffen und dagegen eine andere einige 
geatzt worden Er hat dcn ebenfalls Hur sich Stunden oberhalb ai.fschlagtn lassen Die 
«aushaltenden Kriegs-Gefangenen, von^leu Herren Staaten haben in ihrer Versamm« 
chem Characttr und Oiden, Herrn Chevalier lung nichts merkwürdiges abgehandelt und 
H'Anqone, < ie Commißion in Ansehung seines werden heut noch aus einander gehen , nur 
<rncht.tm Testaments aufgetragen. solle gestern auf lä gst gedachtes Memorial 

^lppstadt, vom 4 Jan. des Obrist Iorks ein Schluß gefast worden 
Nach dm Griefen aus dem Hannoverschen seyn, von dessen Inhal t künfftig das eigent, 

ist seit dem zoten Decembr das Hauptquar, liche zu vernchmen ftyn wird, 
tier i es MarschaUs von Rlchell eu zu pan< Frankfurt, vom 2 Ianuari i . 
nover bergen, aber auch soviel Mannschaft Der Oberrheinische Knys hat die Nach-
zu Zelle und anderer Orten längst der Aller richt erhalten, daß seine Trouppen sich näch» 
q< a <cn worden, daß man den etwanigen stens in Marsch setzen sollen, um in Nehmen 
Urtternchmung n der Hannoveraner, welche einzurücken, unb daß überhaupt alle Doup» 
am 2/ten ihr Hiiuptquarliec zu Mlzen gehabt, pen von bec Reichsarmee, die schon in die 
und dort herl.m in die Cantennlrungsquar- Wmttrqumti re gegang-n waren, gleichen 
tiere verlegt, Widerstand thun könn?. Sonst Befehl empfangen haben. Es haben auch 
ist eine merkwürdige Veränderung bey der Se. Kaysirl. Majesi. den Kreystn befohlen, 
Armee des Marrfchalls vorgefallen, da der ihre Contingenter ohne Anstand vollzählig zu 
Intendant von Luce mit dem Ende des Iah- machen, und zu solchem Ende den 8ten Jan. 
tes solches Amt niedergeleget, und am tten die Recruten zu ih:en nsveclivin ReMen-
dieses die Rückreift nach Strasburg angetreü tcrn abgehen zu lassen, 
ten, hingegen dem bisher bey der Soublsi' 
" " I n d ^ M l e g i r t e ^ V e r ^ r s ^ Zeitung Ich . Iac. Korns Buchhandlung in 

Breßlau ist zu haben: 
Aönusche Kayserhistorit vom Auaustus an bis zum Consiantinus. Aus dem Franzosischen 

des Herrn Crevier. Dritter Theil, ,758. Dreßden, 8vo. 15 sgr. , , ^ ^ . . . 
Nachrichten, die zum Leben der Frau vo i Maintenonund des voriqen Jahrhunderts gchong 

sind. Dritter Band, welcher den fünften undsechsten Theil enthalt. Aus dem ?^anzoj,schen 
ins Deutsche überseht, Leipzig, .757, 8vo. 16 sgr. Desgleichen alle 3 Eante 2 M 6 sgl. 

Diarium der Belagerung von Breßlau wobey die Capitulations Punkte der ^tadt , und 
eine vollständige Äste aller in derselben gemachten Oesterreichischln Kriegsgefangenen/ 
geheftet 6 sqr. 

C bm die-es in polnischer Sprache, 6 sgr. ^ ^ ^, .̂ ,._ . ^ 
Der Herren P.rault, Charras und Dodarts Abhandlungen zur Natur Gesck'chte der 

Thiere und Pflanzen, welche ehemals der Königl. Französischen Akademie der W<s-
schaf^n vorgetragn wbrdm, mit dazu gehörigen nach dem iebm geztichnetm Kuptem. 
A s o m französischen ,'bersetzt. Z w e M Hand, g r . M Leipzig, 175?. 6 F l . Des-
glichen beyde ldönde i s F l . 


